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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Florentine war ganz heiter sie hatte ihren Arm um
Hilda s Nacken geschlungen und ging an ihrer Seite auf
und ab Hilda sah der heuchlerischen Florentine treuher
zig in s Auge und sagte

Florentinchen Du darfst versichert sein daß wenn ich
Dich und unseren Vater auf irgend eine Weise erfreuen
könnte ich die Glücklichste auf Erden sein würde Aber
ebenso fest ist auch mem Grundsatz daß ich jedes Aner
bieten dieser Herren zurückweisen werde Sollten sie Papa
zur Annahme irgend eines Geschenkes zwingen und
Du weißt wie es mit ihm steht nun dann könnt
Ihr Beide ja über dasselbe ganz allein verfügen

Auf diese Worte preßte Florentine die Schwester krampf
haft an ihre Brust und bedeckte ihre Wangen mit Judas
küssen während die reine Seele Hilda s keine Ahnung
Don der Falschheit ihrer Schwester hatte

Während Beide noch länger auf und abgingen baute
sich Florentine verschiedene Luftschlösser Hilda dagegen
dachte bald an die Pferde der Gäste sie ließ ihre Schwester
zurück und eilte zu den Thieren Florentine ließ sich
auf ihren Schaukelstuhl nieder nnd setzte ihre Stickar
beit fort

Nach wenigen Augenblicken hörte sie Hilda s fröhliche
Stimme diese hatte sich auf Courtenaye s Pferd gesetzt
und kam lustig herangeritten

Es sind ja reizende Thiere Florentine, rief sie uud
der Herr wird mir gewiß verzeihen wenn ich das Pferd
auf wenige Minuten noch näher kennen lernen will
Meinem verrenkten Handgelenk wird es nicht schaden
Mit diesen Worten sprengte sie hinweg

Die Herren wollten sich gerade verabschieden als Hilda
Zurückkam Herr Courtenaye unterhielt sich mit Floren
tine und amüfirte sich köstlich über ihre Koketterie wäh
rend Baron Hale bereits bei seinem Pferde stand uud noch
mit Aylesford sprach Die zurückkehrende Hilda bemerkte
daß der Vater höchst erregt war und sich mit dem Taschen
tuche fortwährend die Augen trocknete

Das ist zu viel für mich hörte sie ihn in kläglichem
Tone wiederholt ausrufen Das Wiederbeleben alter
Erinnerungen und die plötzliche Trennung werden meine
Nerven vollends tödten Ich werde das theure Kind auf
die Trennung vorbereiten und die reiche Erbin Ihnen
morgen anvertrauen

Florentine hatte Recht der Baron Hale will adop
tiren sagte Hilda vor sich hin und gerieth in eine solche
Bestürzung daß sie vergaß wegen der Wegnahme des
Pferdes um Entschuldigung zu bitten Sie lief sofort
in ihr Zimmer warf sich auf s Bett und verbarg das
Gesicht in den Kiffen

Der Vater will uns nicht ein Wort von dem Zweck
des Besuches dieser Herren erzählen sagte mißtrauisch
und schmollend Florentine welche Hilda gefolgt war
Er ist sehr aufgeregt und will uns am Abende eine

Wichtige Mittheilung machen
Der Tag wurde den beiden Mädchen sehr lang beson

ders Florentinen durch eine unerklärliche Angst und

Kleine Mittheilungen
lDie Rebhühner werden in französischen Jagd und

Sportblättern zum Gegenstand einer interessanten Studie ge
macht Danach ist mit diesem Wilde allmälig eine bedeutende
Veränderung in ihrem Benehmen dem Jäger gegenüber vor
gegangen welche darauf schließen läßt daß sich die Rebhühner
gewissermaßen civilisirt haben und daß die Alten zu dieser
Civilisation die Jungen anleiten Was uns beim Beginn der
diesjährigen Jagd charakteristisch erscheint sagt M de Cherville
im Sport ist die außerordentliche Wildheit der Völker Wir
haben aus eingehegten Jagden Völker getroffen die sicher noch
nicht die Feuertaufe erhalten hatten da ihrer 12 bis 20 Hühner
zusammen waren die aber vom ersten Tage an wo sie gejagt
wurden auf mehr als 190 Meter weit vom Hunde schon auf
flogen und nicht wieder aus den Stoppeln den Kornfeldern
oder aus der Saat wo sie sich laufend verkrochen herauszu
dringen waren Wenn aber das Rebhuhn seine Taktik der
früheren Zeiten beibehalten hätte wo die Völker sich buchstäb
lich unter den Füßen des Jägers erhoben und nach Empfang
ihrer beiden Schüsse aus kurze Entfernung in die erstbeste
Deckung niedergingen und wo man am ersten Tage 7 oder 8 Mal
Gelegenheit hatte seine Doublette zu machen so ist wohl klar
daß bei der heutigen Vollkommenheit der Feuerwaffen und be
sonders bei der enormen Vermehrung seiner Feinde dieses Wild
schon im Anssterben wäre Das Rebhuhn hat aber sein Ver
theidigungssystem auf das Niveau unserer Fortschritte erhoben
es sucht heute viel mehr in seinen Füßen als auf den Flügeln
sein Heil es verliert seine Verfolger niemals aus dem Äuge
rnd nur der Uebertragung dieser Manöver des Instinkts auf
die junge Brüt kann es die Erhaltung seiner Art verdanken
Die Hunde welche sich im Felde herumtreiben wetteifern förm
lich darin die Hühner scheu und wild zu machen und nur selten
giebt es einen Jäger der die Unglücklichen die sich gegen ihre
allzuzahlreichen Feinde wehren beschützt Das Blatt zitirt
dann die früheren strengen Vorschriften bei der Rebhühnerjagd
und schließt mit der Hoffnung das neue zu erwartende Jagd
gesetz möge ohne auf die Härten und Privilegien von 1699
zurückzugreifen strenge Bestimmungen zum Schutze des Wildes
und besonders der Rebhühner ohne welche die Jagd in Frank
reich keinen Reiz mehr besäße einführen

Lynchjustiz in Amerika Ein Neger Namens Reed
vergewaltigte und ermordete jüngst ein Mädchen in Gainstown
Alabama und ergriff dann die Flucht Die gesammte Bevöl
kerung fahndete auf ihn und wurde schließlich seiner aus dem
Flusse Mobile habhaft Von 200 Mann bewacht wurde Reed
in Ketten nach dem Schauplatz des Verbrechens gebracht Dort
gestand er die That ein worauf er mit Ketten an einen Baum
gebunden und bei lebendigem Leibe geröstet wurde 500 Per
sonen Weiße und Neger bildeten die Zuschauer der gräßlichen
Scene Er wurde stundenlang gemartert indem ein Haufen
Scheite in seiner Nähe abwechselnd erst angezündet und dann

Bangigkeit Der Abend kam endlich heran nach dcm
Thee führte Herr Aylesford die Töchter in das Schreib
zimmer schloß sorgfältig die Thür und begann seine Ent
hüllungen
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Meine liebe Florentine begann Aylesford wessen
Bild ist es eigentlich welches Du am Halse trägst

Florentinens Finger beschäftigten sich zufällig mit
den Korallen an ihrem Halsbande sie antwortete über
rascht

Es ist das Bild meines Onkels Gut Aylesford
welcher in der Zeit von meiner frühesten Kindheit gestor
ben ist

Und welches Bild trägst Du Hilda fragte er weiter
Hilda hatte an ihrem Halsbande ein Portrait welches

ihr vollständiges Ebenbild war Sie öffnete das Me
daillon sah auf das Bild und antwortete pietätvoll

Es ist das Bild der Frau meines Onkels Guy
Ich habe zu Euch meine Lieben fuhr Aylesford

fort noch nie etwas von diesem Onkel gesprochen
bis auf die Thatsache daß er überhaupt existirt hat
Heute will ich Euch von ihm Näheres mittheilen

Er hielt inne räusperte sich fuhr mit dem Tafchen
tuche über sein schweißiges Gesicht und sprach dann

Ich war das einzige Kind meines Vaters das ein
zige welches ihm die in meinem ersten Lebensjahre ver
storbene Mutter zurückgelassen hatte Zwölf Jahre fpäter
heirathete mein Vater die junge und reiche Wittwe seines
Vetters welcher auch Aylesford hieß Sie hatte einen
zweijährigen Sohn aus ihrer ersten Ehe Namens Guy
dieser war Euer Onkel und also wie Ihr seht nicht
ein rechter sondern nur ein Stiefonkel

Aber lieber Vater was hat diefe Geschichte mit dem
heutigen Besuch der beiden Engländer zu thun rief
Florentine ungeduldig aus

Aylesford runzelte die Stirn und sagte unwillig
Das wird sich bald zeigen Du wirst doch wohl die

Güte haben Florentine mich in der von mir beliebten
Weise erzählen zu lassen

Florentine erröthete sah ärgerlich nach der Seite und
ließ den Alten weiter sprechen

Die zweite Ehe meines Vaters blieb kinderlos Nach
dem sie zehn Jahre mit einander gelebt starben Beide in
einer südlichen Stadt wo der Vater eine Fabrik besaß
die ich später erbte am gelben Fieber und überließen mir
die Vormundschaft meines Stiefbruders der sich in einem
Knaben Pensionat befand Er erbte nun natürlich das
Vermögen seiner Mutter welches sehr bedeutend war
Ich war damals zweiundzwanzig Jahre alt in dem ziem
lich großen kaufmännischen Geschäft meines Vaters thä
tig befaß sogar zu seiner Vertretung die weitgehendsten
Vollmachten nnd war selbst bei den wichtigsten von den
mit größeren Häusern geschlossenen Verträgen engagirt
Nach seinem Tode führte ich allein das Geschäft fort
war unablässig bemüht dasselbe noch weiter auszudehnen
und somit auch das Vermögen meines Stiefbruders wel
ches hier angelegt war zu vergrößern Nachdem Guy
bereits ein Jahr majorenn gewesen war erwarb er sich
die Doktorwürde und beabsichtigte sodann mit meiner
Zustimmung eine Reise nach Europa zu machen Er war
jung lebhaft und außerordentlich fchön Ich stellte ihm
eine bedeutende Summe zur Verfügung und er reiste ab

wieder auseinander gerissen wurde bis er todt zu Boden fiel
und die Flammen ihn verzehrten Die Leiche wurde in Asche
verwandelt worauf sich die Volksmenge zerstreute

sEin geheimnißvoller Selbstmord hat vor einigen
Tagen im Moskauer Transportgefängniß stattgefunden Eme
der zur Deportation bestimmten gefangenen Frauen die noch
in blühendem Alter stehende Edeldame Krshewezkaja nahm
Gift ohne ihre Mitgefangenen auch dann als das Gift seine
Wirkung bereits zu äußern begann durch ein Wort oder einen
Schmerzenslaut etwas davon merken zu lassen Erst als diese
sahen daß die Krshewezkaja immer bleicher und bleicher wurde
und ihre Züge sich zu verzerren begannen wurde nach einem
Arzt geschickt Dessen Hilfe kam jedoch zu spät und er konnte
nur noch konstatiren daß alle Symptome auf Vergiftung hin
wiesen

I Die russischen Studenten werden nun zum Ueber
fluß noch ganz regelrecht militärisch gedrillt Wie nämlich
aus Petersburg gemeldet wird ist durch ein Cirkular des Mi
nisters der Volksaufklärung vom I1 /26 Dezember v I den
Studenten der Universitäten und technologischen Institute vor
geschrieben die militärischen Honneurs abzugeben und zwar
1 Front machen vor dem Kcmer und der Kaiserin dem Groß
fürsten Thronfolger den Großfürsten und den Großfürstinnen
und 2 ohne Front zu machen vor dem Minister der Volks
aufklärung dem Gehilfen des Ministers dem Kurator des Lehr
bezirks dem Gehilfen des Kurators dem Generalgouverneur
dem Gouverneur dem Stadthauptmann und allen direkten
Chefs und Professoren

sDer Tabaksladen ä I inoäs In der Nähe des
lÄais i ciM zu Paris befand sich bis zu den letzten Zeiten der
Hanßmann Periode ein Tabaksladen der weithin berühmt war
und dessen Casanova in seineu Memoiren gedenkt Dieser geist
volle Abenteurer war über die vielen Kunden des Geschäftes
erstaunt und fragte feinen Begleiter nach der Ursache Die
Leute lautete die Antwort kaufen sich Tabak Ist dies
der einzige Tabaksladen in Paris fragte Casanova weiter

Gott behüte man verkauft an tausend Stellen Tabak
Dann ist derselbe besser als wo anders Auch das nicht

Die Herzogin von Chartres ist Schuld daran Wie das
Als sie vom I al U5 roM spazieren suhr hat sie ihren

Wagen vielleicht dreimal vor dem Laden halten und dort ihre
Dose füllen lassen während sie laut behauptete hier sei der
beste Tabak zu haben Und man glaubte ihr Sie
sehen es Die Händlerin verkauft durchschnittlich während des
Tages für hundert Thaler Die Herzogin hatte wahrschein
lich keine Ahnung von dem Glücke dessen Ursache sie war

Im Gegentheil sie hat mit Bewußtsein gehandelt und einen
sinnreichen Gedanken zur Ausführung gebracht Die Händlerin
hatte sich eben verheirathet die Herzogin fand Wohlgefallen an
dem jungen Paare doch sollte ihr gutes Werk nicht als eine
Wohlthat erscheinen Ist das Mittel das sie erdachte und
anwandte nicht köstlich Casanova stimmte dem bei Der

Drüben in der alten Welt gelang es ihm bald sich
Zugang in die höchsten Kreise zu verschaffen und ein Jahr
später entführte er die jüngste Tochter eines reichen Gra
fen Empört über den Ungehorsam und die Eigenmäch
tigkeit seiner Tochter wollte der alte Graf dieselbe als sein
Kind nicht mehr anerkennen sie auch vollständig enterben

Aylesford hielt inne schwieg einige Minuten und zeigte
sich in peinliche Erinnerungen vertieft Die lauschenden
Mädchen wurden ungeduldig Hilda s Augen strahlten

Das junge Ehepaar reiste etwa zehn Monate hindurch
in Europa unstät umher fuhr Aylesford fort und
kam darauf nach Amerika Guy verlangte nun von mir
in Ungeduld und Hast die sofortige Darlegung seiner
Vermögensverhältnisse einen vollständigen Rechenschafts
bericht über die Verwaltung seines Geldes und ach ge
rade in der letzten Woche war durch einen großen finan
ziellen Krach die ganze Erbschaft des Onkels verloren
gegangen er stand jetzt mittellos da Ich erzählte ihm
unverhohlen die traurige Wahrheit und war auf den wil
den Ausdruck seines Zornes seiner Wuth in welche er
jetzt gerieth nicht vorbereitet Er klagte mich der Unter
schlagung und des Diebstahls an schenkte meinen Behaup
tungen keinen Glauben und wies die Beweise welche ich
ihm führen wollte empört zurück

Wieder ließ Aylesford in seiner Erzählung eine Pause
eintreten und seufzte fchwer Es war ihm jetzt nicht mög
lich die beiden ZuHörerinnen anzusehen Er wendete sich
nach dem Fenster und fuhr fort

Als wir einmal in meinem Geschästskomptoir waren
wurden seine beleidigenden Vorwürfe die er mir unauf
hörlich machte immer heftiger bis er sich foweit vergaß
daß er mich mißhandelte Er ergriff ein in der Nähe
liegendes schweres Geräth versetzte mir damit einen hef
tigen Schlag nach dem Kopfe so daß ich sofort besinnungs
los hinfiel

O wie schändlich rief Florentine aus
Als ich wieder zum Bewußtsein kam fuhr Aylesford

in dem Tone eines Märtyrers fort sah ich daß meine
Buchhalter bemüht waren für die Erhaltung meines Le
bens das Möglichste zu thun Meine erste Frage galt
dem Attentäter und ich erfuhr jetzt daß er jedenfalls in
der Vermuthung mich getödtet zu haben entwichen wir
Ich wollte noch sofort verhindern daß diefer scheußliche
Fall in die Oeffentlichkeit kam allein es war zu fpät
Sowohl in der Stadt als auch in der Umgegend war
die Geschichte verbreitet mit tiefem Abscheu wurde der
Name Guy Aylesford genannt Seine liebenswürdige
junge Frau gerieth in die äußerste Verzweiflung welche
bald in Raserei und Tobsucht ausartete In der darauf
folgenden Nacht wurde sie vou einem Töchterchen ent
bunden ist aber ihrer Entbindung und ihres Kindes nie
bewußt geworden sie verfiel in einen fchrecklichen Wahn
sinn nnd mußte nach einer Irrenanstalt gebracht werden
Wenige Monate später fand die Bedauernswerthe ihre
Ruhe in kühler Gruft

Es trat wieder eine Panfe ein der Erzähler ließ seinen
Kops auf die Hand fallen und schien innerlich tief bewegt
zu sein Als er sich wieder emporgerichtet hatte sah er
aufmerksam und mit einer gewissen Aengstlichkeit nach Hilda
hin welche tief nachzudenken schien Ihr Gesicht wurde
immer blasser ihre Augen glänzten und zwei große Thrä
nen rollten über die Wangen Forts folgt
Tabaksladen blieb übrigens 110 Jahre in Mode dann mußte
er nach der andern Seile der Straße verlegt werden da das
Haus in dem er sich sonst befand den Verschönerungsarbeiten
zum Opfer fiel

sEine Mausfalle als Tournure Aus Düsseldorf
25 v M wird geschrieben Große Heiterkeit herrschte gestern
Mittag in der Lindenallee und hin und wieder hörte man
das Lied von der Mausfalle singen Das hatte aber folgenden
Grund Eine Dame die in letzter Zeit jeden Mittag durch die
Allee spazierte erregte durch die schöne Rundung ihrer Tour
nure den Neid aller anderen Damen Gestern Mittag jedoch
fanden letztere Trost in süßer Schadenfreude Der Dame mit
der Tournure begegnete ein Herr dem sie eine tiefe Ver
beugung machte dann ein Schrei und eine Mausfalle von
ziemlichem Umfang mit Drahtkuppe rollt auf s Trottoir die
Kehrseite der Dame aber war auffallend schlank geworden Der
Herr entführte sie dem Gelächter des angesammelten Publikums
die Mausfalle blieb zurück Ein Herr der vorbeikam zog
eine jener künstlichen Mäuse aus der Tasche welche durch ein
Federwerk im Innern in Bewegung gesetzt werden und setzte
diese auf s Trottoir Das Publikum gerieth in die größte
Heiterkeit als die Maus die Falle umkreiste Später wurde
die Falle an einen Lindenbaum gehängt

Eine Wrangel Anekdote Wrangel der streng auf
eine fachgemäße Ausdrucksweise hielt schärfte unter Anderm
seinen Kürassieren ein den sattel stets Bock zu nennen
Eine Umgehung dieses termwus tselullvus konnte ihn höchlichst
erzürnen Einmal den Exerzitien eines Kürassier Regiments
zuschauend gewahrte er eine plötzliche Bewegung unter den
Truppen und er fragte deßhalb einen jungen Offizier was die
Leute denn dort eigentlich thäten

Sie bocken Exzellenz lautete die prompte Antwort des
ein wenig ironisch angehauchten Offiziers

Papa Wrangel sah erst etwas verblüfft d rein dann aber
nickte er beifällig mit dem Kopfe und meinte freundlich

Der Witz ist jut wirklich sehr jut kostet aber vierund
zwanzig Stunden Arrest

Die Neujahrsschmerzen des beglückwünschten Haus
vaters sind allenthalben dieselben wie man auch aus folgendem
Scherz der Wiener Presse sieht Am Neujahrstage Ein
freundlich grinsender Mann Wünsch a glückselig s neuch s
Jahr gnä Frau Die Frau Wer sind sie denn Der
Grinsende I bin von die Laternanzünder Die Frau Hier
guter Mann Giebt ihm einen Gulden Der Grinsende
Küss d Hand Ener Gnaden Ab Nach einer halbenStunde Ein freundlich grinsender Mann Wünsch a glück
selig s neuch s Jahr gnä Frau Die Frau Wer sind Sie
denn Der Grinsende I bin von die Laternanzünder
Die Frau entrüstet Aber da war ja gerade Einer hier
Der Grinsende Ah das war nur Der was die Latern an
zünden thut Die Frau Nun und Sie Der Grinsende
I lösch aus



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet
Handelskammer Herr Kaufmann Carl Meyer

hat vie auf ihm gefallene Wahl als Mitglied der hie
sigen Handelskammer abgelehnt Es wird daher eine
Nachwahl erforderlich sein

Strafkammer Sitzung vom 4 Januar
Der Lokomotivführer Gottlieb Kübel aus Magdeburg der
fahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntransports durch
verspätete Abgabe eines Bremssignals angeklagt wurde
zu einer Woche Gefängniß verurtheilt

Der Schulknabe Gustav Schilling aus Landsberg hatte
im September v I dem Steinbruchbesitzer Holläufer ge
legentlich einer Arbeit 3 Mark im Oktober einen 100
Markschein und um dieselbe Zeit Eier entwendet Im
letzterwähnten Falle ist er über das Hofthor und durch
ein Fenster in die Stube eingestiegen hatte einen Schrank
mittelst dessen darunter liegendem Schlüssel aufgeschlossen
und den Schein aus einer Kassette entnommen Die Mutter
des Knaben die verwittwete Mäkler Schilling geb Jacob
hatte die 34 Stück entwendete Eier von deren unredlichem
Erwerb sie unterrichtet war an sich genommen Gustav
Sch wurde zu vier Monaten seine Mutter zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Der Aufseher Ernst Kurt Winkler zuletzt in Altenburg
wegen Unterschlagung und Diebstahls bestraft war be
schuldigt versucht zu haben den Fabrikdirigent Heinhold
in Wallwitz durch Drohung zu einer Handlung zu nöthi
gen Er hatte an denselben einen Brief geschrieben und
abgesandt inhalts dessen er drohte daß wenn er nicht bis
Sonntag Mittag im Besitz des bis August 150 Mark
betragenden Gehaltes sei er ihn wegen Unterschlagung
dennnziren wolle Ferner war er beschuldigt der Zucker
fabrik gehörige Gegenstände als ein Eingangsbuch an
dere Bücher einen Sack Blechbüchse Schnitzelmesser For
mulare in rechtswidriger Absicht weggenommen zu haben
Er wurde zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß sowie
2 Jahre Ehrenverlust verurtheilt

Der in Görlitz wegen Diebstahls vorbestrafte Maler
Julius Reim aus Leobfchütz z Z in Haft logirte in
einer Oktobernacht v I mit einem Bäckergesellen und
einem Gelbgießcr im Gasthaus zur Tanne bei Zöberitz
und verbrachte mit jenem die Nacht in einem Pferdestalle
Der Bäckergeselle bemerkte gegen 4 Uhr Morgens daß
seine Schlafgenossen verschwunden waren fand seinen ver
schlossen gewesenen Koffer gewaltsam erbrochen und ver
mißte aus demselben 10 österreichische Gulden 1 Fünf
markstück und 2 Zweimarkstücke Die Ergreifung des
Gelbgießers ist nicht gelungen Reim gab an daß jener
das Geld entwendet ihm davon Mittheilung gemacht und
er das Geld eingewechselt habe Gemeinsam hätten sie
solches für Reise und Unterhalt verbraucht Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus c
an das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrenverlust

Die Arbeiterfrau Wippert Johanna geb Apel hier
wurde von der Anschuldigung des Diebstahls und der
Sachbeschädigung dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend freigesprochen

sSchöffengerichts Sitzuug vom 5 Januar
Was manchmal Streitigkeiten für geringfügige Veranlas
sungen zu Grunde liegen ergab sich aus der Verhandlung
gegen den Arbeiter Wilh Otto Kämpfer hier der wegen
vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung verübt mittels ge
fährlichen Werkzeugs unter Anklage stand In einer
Restauration gerieth am 1 November Kämpfer mit dem
Handelsmann A Glaser über das damals hier zur Schau
gestellte zusammengewachsene Zwillingspaar in Meinungs
differenzen die sich bis zu Anzüglichkeiten seitens des
Glaser gegen Kämpfer steigerten Letzterer nachdem er
von Ersterem einen Stoß erhalten versetzte ärgerlich ge
worden seinem Gegner mit einem Bierseidel einen Schlag
auf den Kopf so daß Glaser zwei Wunden davon trug
wovon eine 4 stm lang bis aus den Knochen ging und
ärztliche Behandlung erforderte Wegen aufrichtigen Ge
ständnisfes und da der Angeklagte bei dem Vorgange
gereizt worden war konnten demselben mildernde Umstände
zugebilligt und die Strafe gering auf eine Woche Gefäng
niß bemessen werden

Der Steinhauer Fr W Brömme aus Cröllwitz jetzt
in Berlin will nach seiner Angabe von einer unbekannten
Person in der Nähe des früheren Kirchthores einen Mes
serstich in den Kopf erhalten haben welche Verwundung
im Verein mit Trunkenheit denselben in eine so gereizte
Stimmung brachte daß er auf dem Heimwege zu seiner
Wohnung dem Eisenhobler Karl Koderisch in dem er
Jenen zu entdecken glaubte der ihn gestochen mit einem
Bund Steinmeißel derb ins Gesicht schlug wodurch erheb
liche Verletzung glücklicher Weise jedoch kein bleibender
Nachtheil dem Geschlagenen zugefügt ward In Allem
geständig konnten dem Angeklagten der bisher unbestraft
gewesen mildernde Umstände bewilligt und deshalb auf
nur 14 Tage Gefängniß erkannt werden

Von früher her war noch ein alter Groll bei dem Ar
beiter Schuster in Giebichenstein gegen den Zimmermann
G Ebert daselbst zurückgeblieben und dadurch kam es injder
Nacht zum 1 Oktober in der Brunnenstraße zwischen den
Beiden zu einem gewaltigen Zusammenstoß an dem noch
an Schusters Seite die Arbeiter Schmidt Stock Meye
und Zimmermann Kopp betheiligt gewesen während dem
p Ebert außer anderen Personen der Maurer Thielecke
zu Hilfe gekommen als er von P Schuster der mit seinen
Genossen aus der Restauration zumRöderberg gekommen
während die anderen aus der Restauration z großen Kur
fürsten erschienen nach Hin und Herreden mit einem
Gehstock geschlagen und zu Boden geworfen worauf alle

5 theils mit Fäusten auf p Ebert geschlagen theils mit
Füßen ihn auf den Kopf getreten haben sollen Deswe
gen standen die erwähnten 5 Personen unter Anklage
Die Verhandlung gestaltete sich für Schmidt und Meye
sehr günstig da deren Betheiligung nicht als erwie
sen anznnehmen während bezüglich des p Schu
ster und Stock der Thatbestand der Anklage als
vollständig aufgeklärt zu erachten war betreffs
Schusters auch noch der Umstand daß er dem
p Thielecke einen Hieb versetzt gehabt Gegen ihn lautete
die Strafe auf 4 Monate gegen Stock auf 2 Monate Ge
fängniß wobei ihre Vorstrafen berücksichtigt worden sind
P Kopp kam insofern günstig davon als zwar nach seinem
eigenen Geständniß erwiesen daß er dem Ebert einen
Schlag mit der Hand ins Gesicht gegeben aber doch erst
als er durch Schimpfreden von demselben beleidigt wor
den war und konnte hiernach der Schlag mit der kurz
vorher erfolgten Beleidigung kompensirt p Kopp aber
danach für straffrei erklärt werden

sPo statisch es Die Kaiser Oberpost Direktion
macht darauf aufmerksam daß bei Postsendungen an die
Vorschüler der Unterofsizierschulen die für Soldaten be
stehenden Portoermäßigungen bezw Portobefreiungen nicht
in Anwendung gebracht werden dürfen da die Unterosfi
ziervorfchüler nicht zu den in Reihe uud Glied stehenden
Soldaten gezählt werden welchen nach dem Gesetz über
das Taxwesen Portoermäßigung be w Portovergünstigung
zusteht

Herrn Professor Dr K Freytag von hier ist vom
König von Rumänien für seine Untersuchung der heimi
schen Hausthiere das Kommandeur Kreuz der Krone von
Rumänien verliehen worden

Quartalversammlung der Bäcker Innung
Die hiesige Bäcker Innung hielt gestern Nachmittag im
Restaur z Kühlen Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn F Herbst ihre Quartalversammlung ab welche
sehr zahlreich besucht war Vor Eintritt in die Tages
ordnung gelangten versch Schriftstücke zur Kenntnißnahme
der Versammlung die größtentheils ihre Erledigung durch
Vorstandsbeschluß erhalten haben wie die Absetzung des
renitenten Gesellenausschusses die Vertretung der Innung
beim Regierungsjubiläum Sr Majestät am 3 Januar
die Stiftung eines Diploms zc Das Andenken des ver
storbenen Mitgliedes Axthelm und des Chefredakteurs
der Bäckerzeitung Herrn Geheimrath Günther wird
durch Erheben von den Sitzen geehrt Die Hinterbliebenen
des Ersteren erhalten 100 Mk aus der Sterbekasse aus
gezahlt Sodann wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen
so daß die Innung nunmehr 125 Mitglieder zählt 4
Lehrlinge wurden zu Gesellen gesprochen uud 1 Lehrling
kontraktlich zur Lehre verpflichtet Zur Prüfung der
Jahresrechnung wurden die Herren H Weber Koch und
Baaltz gewählt Der Vergnügungvorstand fand seine
gebotene Erweiterung durch 3 Mitglieder des Jnnungs
gesangvereins der Herren O Günther A Dähne und
W Knäusel Die Abrechnung des Wintervergnügens
ergab einen Ueberschuß der in seinem vollen Betrage dem
Gesangverein überwiesen wurde Sodann reserirt Schrift
führer Beyer eingehend über die nothwendige Umge
staltung des Jnnungsschiedsgerichts nach dem neuen
Jnnnngsgesetz Derselbe führt die gesetzlichen Bestim
mungen und deren weitgehendste Bedeutung sür eine Innung
charakteristisch aus kennzeichnete in weiteren Details die
Zusammensetzung Versassung das Verhandlungsversahren
die Zwangsvollstreckung durch die Gemeindebehörde und
den Jnstanzengang des Jnnungsschiedsgerichts Die
Bäcker Innung ist die erste der hiesigen Innungen die
einstimmig beschließt mit dieser Umgestaltung vorzugehen
und dabei sämmtliche Vergünstigungen die durch Reichs
tagsbeschluß den Innungen gesetzlich garantirt sind in
Betracht und Verwerthung zu ziehen Es wird dem
Vorstande eine Konimission von 4 Mitgliedern hinzu
delegirt die das betreffende Nebenstatut entwerfen und
solches der Gemeindebehörde und dem Bezirksausschusse
zu Merseburg zur Genehmigung unterbreiten werden
Der Diebstahl des der Innung gehörenden vor der
Bückerherberge Moritz Restaurant angebrachten Herbergs
schildes erregte die höchste Entrüstung Man sucht die
Thäter in Mitgliedern des Vereins Bäckergesellenschaft
die sich gegen die Institutionen der Innung öffentlich
auflehnen Die Innung beschließt 50 Mk Belohnung
ans die Ergreifung und Namhaftmachung der Thäter aus
zusetzen und diese Angelegenheit der Polizei und Staats
anwaltschaft zur weiteren Verfolgung zu übergeben
Sodann soll aus der Jnnuugskasse ein neues Schild be
schafft werden Unter gewerblichen Interessen gelangte
u A die Ausgabe des Gesellengeschenks au sremde hier
einwandernde Gesellen zu näherer Regelung eingehend zur
Erörterung und alsdsnn wnrden die Motive klar gelegt
unter welchen Verhältnissen die Spaltung der hiesigen
Bäckergesellen die oftmals zu Excessen Veranlassung ge
geben hervorgerufen sei und welche Mittel und Wege
nunmehr statutarisch einzuschlagen seien diesem Uebelstande
im öffentlichen Interesse wirksamst entgegenzutreten

sSitzung des thür sächs Geschichts und
Alterthums Vereins Herr Prof Dr Dümmler
eröffnete die erste Sitzung des Jahres mit der Mitthei
lung daß sich wiederum drei nene Mitglieder angemeldet
haben und sich der Büchertauschverkehr des Vereins neuer
dings bis in s südliche Frankreich erstreckt Lullstw
ä kistoirs soclHsiastic s st ä arotisoloAus rsliZisuM äes
vioeösvZ äs Valsnos Außer einer größeren Anzahl
anderer Bücher lag auch eine sinnig ausgestattete Fest
schrift des Gefchichtsvereius von St Gallen vor welche
dieser zur Jubiläumsfeier feines 25jährigen Bestehens
herausgegeben hat Herr Prof Dr Hertzberg besprach
ein kleines Werk des Prof Dr F Schäfer in Breslau
die Hanfe und ihre Handelspolitik welches sich über

Aufkommen Blüthe und Niedergang der Hansestädte ver
breitet Die Herrschaft der Hanse war namentlich aus die
Entfaltung einer außerordentlichen kolonisatorischen Thä
tigkeit basirt Ueberall legte die Hanse in den Küsten
ländern der Ostsee Kolonien an und die Insel Gothland
mit der stark befestigten Stadt Wisby war ein Haupt
stationsplatz des von der Hanse im 14 Jahrhundert
vollständig beherrschten Ostseehandels Neben dem kolo
nisatorischen Bestrebungen war es namentlich die mit diplo
matischer Gewandtheit betriebene Handelspolitik welche
der Hanse lange Zeit die Herrschaft über die Ostsee sicherte
Mit dem Aufstreben Schwedens und Dänemarks deren
Könige Gustav Wasa und Friedrich I die ihnen durch
die Hanse gewordene Hilfe mit Undank lohnten sinkt die
Hanse Die Zeit war vorüber wo Städte ohne
entsprechendes Hinterland ihre Macht behaupten konnten
Weiter gedachte Herr Prof Dr Hertzberg einer sehr
verdienstvollen Arbeit von Gustav Hcrtel Gegenrefor
mation in Magdeburg

Herr Dr Görlbach berichtet sodann über ein interes
santes Fragment eines Nanmburger Anniversariumbuches
aus dem 15 Jahrhundert Hierauf referirte HerrKassen
rendant Boltze über die Kassenverhältnisse des Vereins
Das Vermögen beträgt 2021 M 12 Pf die Mitglie
derzahl 156 Gestorben sind im vergangenen Jahre 2
Mitglieder Herr Apotheker Damm in Halle und Herr
Kreisgerichtsrath Roth in Zeitz Herr Professor Dr
Opel legte eine Festnummer der Augsburger Postzeitung
vor welche diese bei Gelegenheit ihres 200jährigen Be
stehens mit einem geschichtlichen Abriß am 1 Januar
dieses Jahres ausgegeben hat Interessant sind die Aus
zeichnungen über die Zeitdauer welche früher die Korre
spondenzen brauchten um nach Augsburg zu gelangen
So dauerte es z B 13 Tage ehe ein Brief von Livorno
ankam von Genua währte es 12 Tage von Venedig 5
Tage von Paris 12 Tage c Im Anfange des 19
Jahrhunderts wurde die Zeitdauer kürzer und kürzer für
die einzelnen Postsendungen Weiter berichtete Herr Prof
Opel nach Quellenangaben über die schweren Nöthe
welche die Schlesier im Jahre 1627 durch die Ueberlast
der Einqnartirung zn ertragen hatten Zum Schluß
verwies Herr Inspektor Dr Schulz auf einen in der
Nummer von 5 Januar enthaltenen Artikel der Magde
burger Ztg der am 20 Juni 1848 geschrieben wurde und
nun mit der Ueberschrist Bismarck n die polnische Frage
zum nochmaligen Abdruck gebracht worden ist

sDer Hallesche Schachklub hielt gestern Abend
im Hotel zum Kronprinzen unter Vorsitz des Herrn
Kaufmann Hensel eine Generalversammlung ab in der
zumeist Geschäftliches berathen und erledigt wurde

Die Hallesche Zuckersiederei Compagnie in
Liquidation veräußert nach und nach das noch übrig
gebliebene lebende und todte Inventar da bekanntlich mit
dem 1 April d I die Uebergabe der Oekonomie nebst
Aeckern an die Stadt erfolgt Am 23 d Mts findet
im Oekonomiegrundftücke ein öffentlicher Meistbietender
Verkauf dcs Pferdebestandes statt

Verein Thalia Im Neuen Theater wurde
gestern das sechste Stiftungsfest des theatralischen Vereins
Thalia abgehalten welches als ein wohlgelnngenes be

zeichnet werden kann Nach Vortrag einiger Concert
piecen und eines Prologs wurden Die Lieder des Musi
kanten ein Volksstück mit Gesang in 5 Akten von
Rudolf Kueisel zur Aufführung gebracht welches den
ungetyeilten Beifall der zahlreichen Festtheilnehmer fand
Ein Tanz der bis zum andern Morgen währte bildete
den Schluß des Festes

Jnterimstheater Für nächsten Freitag hat die
Direktion dem Regisseur Herrn Daylen eine Benefiz Bor
stellung bewilligt in welcher Benefiziant den Sommer
nachtstraum mit der herrlichen Musik von Meudelssohn
Bartholdy zur Aufführung bringen wird Im Orchester
wird bei dieser Vorstellung das gesammte Stadtmusikkorps
vertreten sein so daß jedenfalls ein höchst genußreicher
Abend zu erwarten steht Für die Wahl des Shake
speare scheu Sommernachtstraumes ist unser Theaterpubli
kum noch zu besonderem Danke verpflichtet uud wir sind
überzeugt daß dasselbe nicht versäumen wird dem Künstler
für seine mühevollen Tage während der Saison am Frei
tage einen recht frohen Abend zu bereiten

Recitation von Fräulein Edith Noor In
d en n ächsten Tagen wird hierselbst Fräulein Noor eine
Recitation halten Rudolf von Gottschall der ihren Vor
trägen in Leipzig beiwohnte rühmt an ihr eine impo
nirende Gestalt ein ausnehmend modulationssähiges uud
sehr kräftiges Organ und hebt besonders hervor daß die
Dame auch die Männerrollen vortrefflich gelesen habe
Den Vortrag einer anderen Nummer des Programms
nennt er geradezu meisterhaft Die Modulationssähig
keit des Organs das im leisesten Hanch der Empfindung
zu erzittern wie den höchsten Affekt ergreifend auszu
drücken vermag trat ebenso wie das feine Verständniß
für jeden Zug der Dichtung in das schönste Licht

Caf6 David Mr G Robert gab gestern Abend
im Casö David eine Soiree zum Besten der Armen
der Stadt Halle welche ziemlich zahlreich besucht war
und in der er seine ganze Fertigkeit und Meisterschaft auf
dem Billard au den Tag legte Der erste Theil des
Programms bestand aus äußerst schwierigen und elegan
ten Kunststößen und Phantasiebällen welche alle unter
dem lauten Beifall der anwesenden Liebhaber dieses Sports
mit erstannenswerther Sicherheit gelangen und den besten
Beweis dafür lieferten wie sehr Mr G Robert den
Bällen jede beliebige Richtung und Laufweise mitzutheilen
versteht Der zweite Theil wurde einer Parthie auf 300
Points gewidmet welche Mr G Robert gegen einen
Hallenser Billardliebhaber spielte Trotzdem er seinem
Gegner 150 Points vorgab konnte dieser es nicht über



63 Points bringen denn die Kunstfertigkeit des Herrn
Robert erreicht geradezu das Unglaubliche im Seriespiel
bei welchem die Bälle unter seiner Hand sich von einan
der nicht trennen zu können scheinen Zum Schluß sei
noch bemerkt daß auch der Kellner des Robert schen
Salons sehr schone und vollkommen gelungene Kunststöße
mit großer Sicherheit ausführte

IHofjäger Am Donnerstag und an den folgenden
Tagen sollen von Abends 8 Uhr an im Hosjäger große
Concerte der Tyroler National Sänger Gesellschaft Jacob
Schöpfer aus Telfs im Oberinnthal stattfinden worauf
wir an dieser Stelle vergl Inserat noch besonders auf
merksam machen Die Gesellschaft Schöpfer die bereits
im Crystallpalaft zu Leipzig concertirte erfreut sich eines
guten Rufes Das Programm wechselt täglich zum Schluß
der Concerte tanzt die Gesellschaft den Tyroler National
Tanz

Die Dessauer Hofoper wird sick wie im ver
gangenen Jahre auch in diesem Frühjahre zu einer
kurzen Opernsaison einfinden eine Nachricht welche gewiß
Allen die noch die genußreichen Stunden des Vorjahres
frisch im Gedächtniß haben große Freude machen wird
Die Vorbereitungen weiden von den uns so lieb gewor
denen Gästen derartig getroffen daß auch Wagner sche
Opern zur Aufführung kommen werden Auch der ver
gangenes Jahr so beifällig aufgenommene Trompeter
von Säkkingen wird uns und zwar in der Titelrolle
durch Herrn Kammersänger Krebs wieder geboten
werden

Das Dienstmädchen Anna Ziegenhorn im benachbar
ten Sylbitz welches im Okt v J wie wir berichteten an
einen Baum an der Landstraße angebunden worden ist
gestern in die Irrenanstalt Nietleben eingeliefert worden
Etwas Näheres über die Ursache der Erkrankung des
Mädchens ist von demselben bis jetzt nicht zu erfragen
gewesen

sEinen Selbstmordversuchs machte in der ver
flossenen Nacht der hier konditionirende 19 jährige Kauf
mann K indem er sich vermittelst eines Revolverschusses
eine schwere Verletzung in der Herzgegend beibrachte die
jedoch keinen tödtlichen Verlauf genommen hat Derselbe
hatte noch die Kraft sich von dem Thatorte nach der
Wohnung seiner Mutter zu begeben welche sosort ärztliche
Hülse requirirte Heute Morgen brachte man den jungen
Mann behufs weiterer ärztlicher Behandlung nach der
Kgl Klinik Ueber die Motive zu der That rerlautet
noch nichts Bestimmtes

sUnglückssälle Rohheit j Der Arbeiter Völ
lig von hier zog sich gestern bei der Arbeit eine nicht
unerhebliche Quetschung zweier Finger der linken Hand
zn so daß er klinische Hilfe in Anspruch nehmen mußte

Wegen einer Auskugelung des Oberarmes war der
Schmied Becker ebenfalls genöthigt in der Klinik ärzt
liche Hilfe in Anspruch zu nehmen Dasselbe war auch
mit dem Handlanger Nürnberger von hier der Fall
welchem heute früh auf einem Neubau in der Mersebur
ßerstraße ein hoch von oben herabfallender Stein am
Kopfe bedenklich verwundete In einer hiesigen Ma
schinenfabrik geriethen gestern Nachmittag zwei dort be
schäftigte Leute aus geringsügiger Ursache in Streit der
am Abend beim Nachhausegeyen noch ein bedauerliches
Nachspiel hatte Der Schlosser R wurde von feinem
Gegner auf der Merseburger Straße derart in das Ge
sicht geschlagen daß derselbe einen schweren Bruch des
Nasenbeins erlitt und in klinische Behandlung gebracht
werden mußte

Interims SwdttlMcr
Der Bettelstudent

Die Beschwörungsformel mit welcher Oberst Ollendorf
alle Widerwärtigkeiten feines Affairenreichen Lebens kurzer
Hand zu begraben pflegt ist eifrenlicher Weise nicht auf
den Bettelstndenten selbst zurückgeprallt Derselbe er
freut sich vielmehr noch eines frischen fröhlichen Lebens
und wnrde uns gestern Abend neu einstudirt in sehr an
sprechender Weise vorgeführt Wir sind bei der allge
meinen Bekanntheit dieser Millöcker schen Operette über
die Musik und Handlung derselben jedes Wortes über
hoben und bemerken nur nach dem gestern aufgefrischten
Eindrucke daß Der Bettelstudent seinem jüngeren Bru
der Dem Feldprediger in jeder Beziehung weit überlegen
ist Wir wenden uns zur Aufführung Es war uns
von vornherein kein Zweifel daß Frau Palmatica mit
ihren beiden Töchtern daß der bramarbasircnde Gou
verneur von Krakau nebst seinem eiteln aber vorschuß
reichen Cornet daß endlich die beiden jagellonischen Stu
denten mit ihrem verschmitzten Cerberus aus Sachsen bei
den zur Verfügung stehenden Kräften der Bühne sich in
guten Händen befinden würden und in der That waren
sämmtliche Vertreter vorgenannter Parthien ganz trefflich
an ihrem Platze und es ging was wir besonders löblich
hervorheben ein maßvoller decenter Zug durch die ganze
Aufführung welcher bei der örtlich und zeitlich gebotenen
Derbheit der Handlung Krakau liegt bekanntlich in
Polen und im Anfange des vorigen Jahrhunderts nahm
man eben überhaupt Manches nicht so genau nur
angenehm berührte Als Gräfin Mutter war uns Frau
Treptow schon bekannt und sie wußte die bettelstolze
am Versetzungsfieber laborirende Dame bestens zu reprä
sentiren Die Parthie dcr Lama welche eine tüchtige
Portion Dünkel von dem Mütterchen geerbt hat wurde
von Frl Hugot gut gespielt und trefflich gesungen
Der Komponist hat der Laura eiue dankbare aber keine
leichte Aufgabe gestellt und Frl Hugot fand hier weit
mehr als in anderen Parthien der Operette Gelegenheit
ihre gute Schule zu zeigen DieLieder welche die Laura
zu singen hat sind eben melodisch so wirkungsvoll daß

schon eine große Stümperei dazu gehörte um damit gänz
lich auszufallen Frl Hugot ist aber eine sehr tüchtige
Sängerin und hat uns an der Hand des Vergleiches ge
zeigt wie singen und singen ein Unterschied ist Wir
möchten der geschätzten Künstlerin im wohlmeinendsten
Sinne nur empfehlen ihre Uebungen von Zeit zu Zeit
vor dem Spiegel vorzunehmen denn ein sprechendes
hübsches Auge ist eine so kostbare Gabe der Natur daß
es uns eine kleine Sünde erscheint diese Gabe durch so
genannte Angewohnheiten zu beeinträchtigen Die jüngere
Schwester welche dem Wahlspruche vivimus rrt öckainus

wir leben um zu essen huldigt im klebrigen aber
ein prächtiges Mädchen von rührender Naivetät ist sand
in Frl v Lessa eine recht gute Vertreterin sehr richtig
war die Parthie insofern aufgefaßt als ihre Trägerin das
ihr von dem Oberst gegebene Prädikat nicht grell zu illu
striren sondern vielmehr zu verwischen suchte Den Oberst
Ollendors haben wir noch niemals seinen Racheplan besser
als durch Herrn Patry ausführen sehen Ganz köstlich
wußte er sich nach dem Aufbrausen über die unverfrorene
Grobheit der beiden Studenten mit dem aber der Kerl
gefällt mir zu trösten Und als nun der lies iras
anbrach wie jubelte er über die von ihm genommene Rache
auf Sein Cornet wurde von Frl Bronn mit viel
Noblesse gezeichnet und die beiden Studenten Herr Dobers
und Sachs waren um uns einmal der Ausdrucksweise
des Obersten zu bedienen ein Paar köstliche Kerle
Insbesondere war Herr Dobers in seinem reichen und ge
schmackvollen Kostüm ein so zierlicher Fürst v Lipinski
daß wir ihn an Stelle Laura s auch ohne seine fünf
Millionen und seinen auf schwachen Füßen stehenden
Fürstentitel lieb gewonnen hätten Der gesangliche Theil
seiner Parthie gelang ihm durchweg sehr gut Daß end
lich HerrHüuer ein gelungener Enterich aus Sachsen
Heerense war ist selbstverständlich Von den Chören

erwarten wir bei den Wiederholungen der Operette etwas
mehr wie gestern Abend Auf die Ausstattung und Jn
scenirnng war im klebrigen viel Sorgfalt und Fleiß ver
wandt Die Vorstellung wurde verdienter Maßen fehr
beifällig aufgenommen und glauben wir daß der Bettel
student auch in dieser Saison seine Zugkraft nicht ver

fehlen wird R UProvinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht dem evangelischen

Hauptlehrer und Dirigenten Jehre an der stadtischen Gym
nasial c Vorschule zu Erfurt den Königlichen Kronen Orden
vierter Klasse dem evangelischen Lehrer und Kantor Göhring
zu Erfurt den Adler der Inhaber des Königl Haus Ordens
von Hohenzollern zn verleihen

Pcstalozzi Verein der Provinz Sachsen Dem
uns vorliegenden Jahresberichte vom 1 Oktober 1884 bis
30 September 1885 entnehmen wir Folgendes Die Jahres
einnahme und Jahresausgabe balanei t mit 37450,53 Mark
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder ist von 4800 auf 50t1
die der Ehrenmitglieder von 4167 auf 4255 gestiegen Die
Zahl der Zweigvereine beträgt 1l3 Der Fonds beträgt ge
genwärtig 39752 Mark Unterstützt wurden in diesem Jahre
726 Wittwen und 394 Waisen m Summa 1120 Personen
17 Personen mehr als m Vorjahre Seit 1862 in welchem
Jahre der Verein gegründet wurde sind überhaupt 460814 M
an hilfsbedürftige Lehrerwittwen und Waisen gezahlt worden

Legale wurden dem Verein überwiesen
1869 von Herrn Professor Brohm in Burg 638M
1871 Seminardirektor Dr Steinberg 600
1872 dem älteren Lehrerverein in Halle 150
1872 einem Ungenannten in Salzwedel 150
1873 desgleichen 1501874 Herrn Kaufmann Hofmeister in Halle 3000
1875 Frau Kaufmann Klinkhardt in Halle 1200
1876 die Winterstiftung 13001877 von Frl I Grundmann in Halle 344
1877 Ueberichuß des Zweigvereins Halle bei der in

Halle abgehaltenen Generalversammlung 1700
1880 von Frau Lehrer Wagner in Riestedt 291
1880 Herrn Lehrer sm Günther in Giebichenst 816,
1884 Witte in Friedrichsstadt

Magdeburg 2001884 von Herrn Lehrer Riedewald in Halle 400
1884 von einem Ungenannten aus dem Zweig

verein Sülldork 500Der Bericht des Centraloorftandes schließt mit den Worten
Hoffen wir daß unter dem Schutze und Segen Gottes unser

Liebeswerk auch fernerhin gedeihe Das walte Gott
Vakante geistliche und Lehrerstellen Durch die

Versetzung seines bisherigen Inhabers ist das Pfarrvikariat
zn Friedrichsbrunn in der Ephorie Quedlinburg vakaut ge
worden Die Einkünfte der Stelle zu welcher 1 Kirche ge
hört betragen 1424 Mark exel Wohnung und erhöhen sich
voraussichtlich durch Beihülfen aus kirchlichen Fonds auf 1500
Mark Meldungen sind an das Königliche Consistorium zu
Magdeburg einzureichen Durch Verletzung ihres bisherigen
Inhabers ist die unter dem Patronat des Magistrats stehende
Diakonatstelle an der St Wenzels Kirche in Naumburg a S
mit welcher ein jährliches Einkommen von ca 2410 M exel
Wohnung verbunden ist vakant geworden Die Stelle eines
Hülfsgeistlichen in der unter Königlichem Patronat stehenden
Parochie Lettin Diöces Halle Land I mit dem Wohnsitze in
Nietleben ist längere Zeit bereits vakant Das Einkommen
derselben beträgt inel des vom Hrn Minister der geistlichen c
Angelegenheiten bewilligten Zuschusses 1950 Mark jährlich
Etwaige Bewerbungen sind an das Königliche Consistorium
zu Magdeburg einzureichen Durch die Versetzung ihres
Inhabers ist die unter Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu
Jpse welche als mstsr vgMus bisher mit Weteritz verbunden
gewesen in der Diöeese Gardelegen vakant geworden Das
Einkommen derselben beträgt 1404 Mk Dienstwohnung ist
nicht vorhanden auch wird Miethsentschädigung nicht gewährt
Zur Stelle gehört 1 Kirche Durch das Ableben ihres bis
herigen Inhabers ist die unter Privatpatronat stehende mit
einem jährlichen Einkommen von 9100 Mk verbundene Pfarr
stelle zu Carow Ephorie Ziesar vakant geworden Zur
Parochie gehört 1 Kirche

Nord Hausen 5 Januar Gestern fand im Hotel zum
Schiff eine Versammlung von 600 Bürgern aller Berufs

klassen statt um eine Resolution hinsichtlich des Branntwein
monopols zu berathen Die Versammlung erklärte daß sie in
der beabsichtigten Einführung eines Branntwein Monopols
eine gleichermaßen Politisch wie finanziell und wirthschastlich
verderbliche Maßregel erblicke die insbesondere geeignet er
scheint die in unserer Stadt feit alter Zeit einheimische Brannt
weinindustrie mit ihren Hülfsgewerben auf das empfindlichste
zu schädigen vielleicht ganz unmöglich zu machen und dadurch

der Stadt und ihren Einwohnern nicht nur große materielle
Verluste aufzuerlegen sondern auch eine große Zahl wirth
schaftlicher Existenzen in ihrem Erwerbe schwer zu schädigen
oder wohl gar ganz zu vernichten Sie sprach deshalb die
sichere Erwartung aus daß der Reichstag dieses wie alle
sonstigen Monopole unbedingt ablehnen werde und hege das
Vertrauen zu den berufenen Vertretern unserer Stadt daß die
selben keinen Schritt unversucht lassen um dies die Stadt
Nordhausen besonders schwer bedrohende Unheil von uns ab
zuwenden Auch seitens der Spritfabrikanten Spiritushänd
ler Destillateure und Branntweinbrenner in Halberstadt Wer
nigerode und Quedlinburg ist eine Petition an den Reichstag
des Inhalts gerichtet worden der Reichstag möge sich so lange
ablehnend gegen eine etwaige Regierungsvorlage betreffs der
Branntweinsteuer Reform verhalten bis die verschiedenen
Interessenten Produzenten Sviritushändler Spiritusfabri
kanten u s w über die einschlägigen Verhältnisse befragt
worden sind gleichviel ob in Form einer Enquete oder in einer
anderen Weise

Schönebeck 4 Jan Anfang des vergangenen Jahres
war von der zuständigen Behörde der Entwurf eines Orts
statuts veröffentlicht worden betreffend die Regelung unseres
Feuerlöschwesens dasselbe erhielt aber die Genehmigung der
Stadtverordneten Versammlung nicht Dieselbe schlug vielmehr
vor zu versuchen die jetzt bestehende Lohnfeuerwehr dadurch
zu heben daß bessere Löhne gezahlt und für gute Leistungen
rechtzeitiges Erscheinen c Prämien bewilligt würden Da
aber Magistrat und Branddirektion nicht der Ansicht waren
daß hierdurch eine wesentliche Besserung des jetzigen g nz un
haltbaren Zustandes unseres Feuerlöschwesens herbeigeführt
würde so beantragte der erstere aul Grund des s 36 der
St O die Einsetzung einer gemischten Kommission bestehend
aus drei Magistratsmitgliedern und eben so vielen Stadtver
ordneten Von dieser Kommission ist nun in verschiedenen
Sitzungen zu denen auf Wunsch des Magistrats die Provinzial
Feuer Societät der Provinz Sachsen den Branddirektor Herrn
Schulze aus Delitzsch entsandt hat ein neues Ortsstatut ent
worfen worden welches augenblicklich der Stadtverordneten
Versammlung vorliegt und hoffentlich die Genehmigung der
selben erhalten wird Die in der Umgegend unserer Stadt
und auch anderwärts umlaufenden Gerüchte von einem unver
hältnißmäßig große Bewrgniß erregenden Gesundheitszustände
unserer Stadt sind Gott sei Dank sehr übertrieben

In der Nacht zum 29 v Mts brannte m der Nähe von
Arnstadt ein Strohdiemen nieder Leider fiel hierbei auch
ein Menschenleben den Ftammen zum Opfer Ein fremder
Mensch vielleicht ein vagabuudirender Handwerksbursche hatte
in dem Strohdiemen Nachtherberge gesucht und ist bei dem
ausgebrochenen Feuer auf eine jämmerliche Weise ums Leben
gekommen Die Kleidungsstücke Haare nnd Vollbart waren
völlig verbrannt und der Körper des Unglücklichen bis zur
Unkenntlichkeit verkohlt Beim Ausbruch des Brandes ist der
Verunglückte aus dem Dieme herausgekrochen hat sich bis
zu einem in der Nähe befindlichen Graben geschleppt und in
denselben förmlich hineingewühlt Es ist anzunehmen daß der
unbekannte Fremde durch Unvorsichtigkeit selbst den Diemen
angezündet hat

Eisenach 3 Januar In der Sylvesternacht ist hier ein
beklagenswerther Exzeß vorgekommen bei welchem der Bureau
gehülfe bei dem hiesigen Stadtbauamt O Meister aus Jena
von dem Uhrmachergehülfen Gutberlet so arg mit Messerstichen
zugerichtet wurde daß derselbe lebensgefährlich getroffen dar
nieder liegt Auf Veranlassung des Stadtvorstandes wurde
dem Schwerverletzten eine Diakonissin zur Pflege beigegeben
der Thäter ist verhaftet

Eisleben 2 Januar Am Sylvester Abend ist es der
Polizei gelungen ein Diebesnest größten Umfanges in diesiger
Neustadt auszunehmen Die aus 8 Köpfen bestehende Familie
hatte bereits seit längerer Zeit ihr sauberes Geschäft systema
tisch betrieben Hiesigen Gewerbetreibenden waren ganze
Ballen Waare gestohlen ohne daß man eine Spur von den
Dieben entdecken konnte Man sand denn auch ein vollständiges
Lager von Konfektionswaaren Schuhen und Stiefeln Pfeifen
und Stöcken kurzum von allem was ein Diebesherz begehrt
Viele Gegenstände wurden bereits
von den Bestohlenen rekognoszirt

noch an demselben Abend

Handel nnd Verkehr
Magdeburg 5 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 25,25 Kornzucker exel 88 Rendem 24,00 Nach
Produkte exel 75 Rendem 21,70 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 29,25 Mk gem Melis I mit Faß 28,25
Unverändert sehr fest

In Washington wird ein Ausgleich in der Silbersrage
angebahnt wonach die Prägung von Silberdollars eingestellt
werden soll wenn 250 Millionen geprägt worden sind

Die Feuerversicherungsbankf D zuGotha gewährt
ihren Theilhabern pro 1885 auf die eingezahlten Prämien
77 pCt an Dividende zurück Die Gefammt Prämien Einnahme
welche im Jahre 1884 Mk 10,034,690 betrug weist auch in
1835 eine erhebliche Zunahme auf

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a M 5 Januar Der in der heutigen

Sitzung der Stadtverordneten eingebrachte Antrag des
Magistrats die Standbilder aller deutschen Kaiser in
Zukunft im Kaisersaale aus städtische Kosten aufzustellen
und diesen Beschluß bezüglich Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm sofort auszuführen wurde einstimmig ohne
Debatte angenommen

London 6 Januar Aus Rangun von gestern wird
gemeldet daß in Unterbirma die Freibeuterschaaren fort
gesetzt eine große Thätigkeit entwickeln Der komman
dirende Offizier in Schwegzin habe dringend die Ab
fendung von Verstärkungen gesordert auch in und bei
Mandalay werde von den Freibeuterschaaren ein systema
tischer Terroismus ausgeübt Es seien in Folge dessen
starke Truppenabtheilungen abgegangen um die Macht
der Aufständischen zu brechen

London 5 Januar Eine Depesche des Vizekönigs
von Indien Lord Dufferiu meldet die Deeoits hätten 24
Meilen von Mandalay 3 Europäer getödtet

Pest 5 Jan Wie der Pester Lloyd meldet hat
der Magistrat 7000 fl für die serbischen und bulgarischen
Verwundeten votirt

Paris 5 Jan Gutem Vernehmen nach werden die
bisherigen Minister Goblet Sadi Caruot und Sarrien in
das nene Kabinet Freyeinet eintreten Alle übrigen von
den Blättern in Bezug auf die Zusammensetzung des neuen
Ministeriums gebrachten Nachrichten werden als zweifel
haft bezeichnet

Madrid 5 Jan Der Ministerpräsident Sagasta
verlas in der Depntirtenkammer wie im Senat ein De
kret durch welches die Sitzungen der Corves suspendirt
werden
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Mittwoch den Januar 188

Romantisch komische Operette in 3 Akten von Julius Hopp

Personen
Morilla Fr Marie Schäser KruseLeon Prinz von Andora Frl Louise MollnarDon Pablo sein Oheim Regent während seiner Minderjährigkeit Herr Georg Hellmuth
Jsabella Prinzessin von Molacca Frl Clara Löffler
Asturio Official der Hermandad Herr August Poesdorf
Amarin Leons Milchbruder Herr Karl BankGonsolva Leons Leibarzt Herr Oskar Zimmermann
Ein Alkade Herr Oskar SteinbergWalida l l rl Agathe HartigZoroide Feen Frl Amalie NiemeckAmina 1 Frl Marie v SaldowHöflinge Mitglieder des Jnquisitioustribunals Frauen Wachen Diener Landleute

Krieger Amazonen Bewaffnete Kinder Feen
Zeit der Handlung Ende des 15 Jahrhunderts

1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 PfSperrsitz
Billets für die Herren Studirenden 5perrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 HI r 8 I7I r

Verein iei tiiiMjM von llillle i 8 unä HiiiMM
Die Monatsversammlung wird am Freitag den 8 Jannar Nachm

s Uhr beim Kollegen Itii 2 Wilhelmstraße l4 abgehalten
Tagesordnung Gasthaus v 3 Jannar Der Vorstand

Monatsversammlung
Donnerstag den 7 Januar d I Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Herr Prof i r iiv l iu i i Ueber den Wachskopf von Lilie
4 Ausstellung von Entwürfen zu modernen Bucheinbänden vom Hofbuchbinder

Fritzsche in Leipzig
5 Ausschreibung einer neuen Konkurrenz Der Vorstand

I Stadtbaurath
NoMKvr

Donnerstag nnd folgende Tage von Abends 8 Uhr an

der Tyroler National Sänger Gesellschaft

aus Telfs Oberinnthal Throl
Einzige Tyroler Gesellschaft welche mit Künstler Patent versehen ist

Täglich nen abwechselndes Programm Zum Schluß
Tyroler National Tanz S nhplattl

Hochfeines sowie tt I i K iGro e Answahl und
Kanarienweibchen verkauft

Klausthorstraste 10 Hof

I Stellensuchende jede Be
rufs placirt schnell lkvutv ki

in Dresden Reitbahnstr 25

Eine Part Wohnung 2 Lt Küche Kamm
u Zubehör ist zu vermiethen und 1 Apr l
zu beziehen I

gr Brauhansgasse S8 I
Eine Wohnung Stnbe Kammer Küche

nebst Zubehör den 1 April zu vermiethen

Wittwe Unterplan
1 Wohnung nach dem Hofe für 180 Mk

jährlich ist an ruhige Leute 1 April zu
vermiethen B lumenstrasze IS Ho f I

In der Nähe des Marktes sind 2 Wohn
ungen zu vermiethen jede 2 Stuben 2 Kam
mern Küche und eine kleine Stube Kammer
Küche zum 1 April zu beziehen Zu ersr

bei Markt 13

5VI IVS
KIM

Eine Wohnung zu 180 Mark sofort
oder später an ruhige Leute zu vermiethen

Steinweg S7
Eine Wohnung erste Etage von
Stuben nnd Zubehör auch zu

Comptoir od Bnreanzwecken geeiguet
zu vermiethen Leipzigerstratze 71

2 St K K e an solide mögl kinderl
Fam p 1 April zu verm kl Klausstr 4

Erste Etage am I April zu vermiethen

II Geiststraße 4
Eine Wohnung hohes Parterre 1 St

2 K Küche und Zubehör au anständige
ruhige Leute zu vermiethen und sofort
oder später zu beziehen

Liebeuauerstrasze IS
Promenade Königstratze 3

ist eine Parterre Wohnung besteh aus
4 St K Küche u Zubehör für 180Thlr
zu vermiethen und am 1 April zu beziehe

DiemitzNr IS an der Berliner Chaussee
eine sreundliche Dachwohnung nebst Zub
am 1 Februar zu vermiethen

Herrschaftliche Parterre Wohnung
neu hergerichtet zu vermiethen König
platz K Näheres daselbst im Comptoir

Wohnung zu 450 600 Mk z 1 Juli
gesucht Gefl Offerten unter Angabe der
Gelasse und des Preises sud II Rannische
straße 10 im Laden erbeten

Albrechtstratze St
ist eine herrschaftliche Wohnung Salon
5 Zimmer nebst allem Zubehör z 1 April
zu vermiethen Besichtigung 11 1 Uhr

Eine Wohnnng 2 Stuben 1 Kammer
Küche zum 1 April 1886 zu vermiethen

Barfützerstratze 1
Ein Laden nebst mehreren Wohnungen

zu vermiethen Schmeerstrafte SV
Anst Schläfst m K Geiststr 63 II

1865 I rei8 ülei sebiii Z
1867 l

kür Xorcläsutselilimä

1867 j I l W IlMllitx
1870 l l l M t lM
1873 pi ek Vieii

Llirvoäiploitt
1876 l
1878 I I i eis

1880 I I l M lMissch
1880 I l l M iimm0
1881 rvi8 riüZöl Mlbvul ne
1881 l l viz iaiMc ülpllwllfne
1883 l I ki8 lüssöl

l krk näip vm

1883 I l l M iÄllwo mstenlam
Lllrenäiploin

MstMZNLtt ll WZTUv z ZW z s SA
Knabenhort

Zur Weihnachtsbescheernng sür den Knabenhort gingen bei dem Unterzeich
neten ein

Von Th 5 Mk Uugen 50 Mk Desgl 50 Mk L 10 Mk Kommerzienr
R 20 Mk Ungen 30 Mk M 11 Mk I 10 Mk D K 5 Mk S 10 Mk
Dir R 20 Mk Kaufmann H 5 Mk und 2 Sack Nüsse Dir K versch Packete
Lichter Bäckermeister S 90 Weihnachtsstollen Kaufmann W Wolle zu 12 P
Strümpfen 12 P Manschetten 1 Shawl

Außerdem von Fr W P 24 Stück Knabenchemisetts Manrermstr H eine
Laubsäge und 1 Parthie Bücher Fr v E 20 M Von der Freitags Kegelgesellschast
25 Mk Von einer Gesellschaft Lehrer und Lehrerinnen 23 Mk 25 Pf Frl P eine
große Tanne H 9 Gesellschaftsspiele Dir R eine große Parthie Ueberzugspapier
Dir M Aepsel und Nüsse Buchhändler R mehrere Bücher

Herzlichen Dank allen wohlwollenden Freunden und Gönnern der Anstalt welche
mit geholfen den 90 Knaben der drei Anstalten den Weihnachtstisch mit nützlichen Ge
schenken zu schmücken

Der Vorstand
Demuth

z üSeriti 8 Lsrx
Donnerstag den 7 Jannar er

LeNsvdtvfvst
Donnerstag Aich Amt

WM Versammlung WU
Wegen wichtiger Tagesordnung wird

um zahlreiches Erscheinen gebeten

Familirn Nachrichten
Mit dem gestrigen Tage durch Vaters

Hand neuvermählt
Nietleben bei Halle den 4 /1 1886

I ri Ii HvAgeb I rIi
I ituI

Heute verschied plötzlich meine innig

geliebte Frau Aliniii 8rI i I r
geb im Alter v 51 Jahren

Statt besonderer Meldung zeige ich
dies hierdurch allen meinen Freunden
und Bekannten an

Beerdigung findet Freitag Nachm
2 Uhr vom Trauerhanse Georgstr 10
aus statt

Halle a/S den 5 Jannar 1886
I Iiilipp 8M r

Todes Anzeige
Heute Mittag 3 Uhr starb unsere innig

geliebte im zarten Alter von
5 Jahren was tiefbetrübt anzeigen

und Familie
Gemüsehändler

Neues Theater
Donnerstag den 7 Jan

des Halle sehen Stadtorchesters
1 Symphonie L äur von Beethoven
2 Fest Ouverturc von Dr W Stade
3 Marsch u Chor aus Die Zauberflöte

von Mozart
4 Der Venusberg von R Wagner
5 Ouv Die Hebriden von Mendelssohn
6 Andante und Variationen v Beethoven
7 Die Fischerinnen von Procida Tarantelle

von I Raff
Billets I Stück Mk 3 Billets

I Mk sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Es wird gebeten während des 1 Theiles
nicht zu rauchen

Anfang 8 Uhr Entr6e SV Pfg
Iii il Stadtmnsikdirektor
Sammelstellen

für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Pfännerhöhe 1
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
Für beu redaktionelle imd JnserateuUM,verantwortlich Iultue tst balle PlöK sche Buchdruckerei R RtieitIchmc tu Halle
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